
Ausbildungsdokumentation 
für den Lehrberuf Installations- und Gebäudetechnik 
Grundmodul, Hauptmodule & Spezialmodule 

Lehrbetrieb:  __________________________________________________________________________________________________  

Ausbilder/in:  _________________________________________________________________________________________________  

Lehrling: _______________________________________________________________________________________________________  

Beginn der Ausbildung:   ____________________ Ende der Ausbildung: 

Gewählte Module laut Lehrvertrag: 

 Hauptmodul Gas- und Sanitärtechnik
 Hauptmodul Heizungstechnik
 Hauptmodul Lüftungstechnik

 Spezialmodul Badgestaltung
 Spezialmodul Ökoenergietechnik
 Spezialmodul Steuer- und Regeltechnik
 Spezialmodul Haustechnikplanung

HINWEIS: Die Ausbildung im Grundmodul und in einem Hauptmodul dauert drei Jahre. Wird der 
Lehrling in zwei Hauptmodulen oder einem Hauptmodul und einem Spezialmodul ausgebildet, dauert 
die Lehrzeit vier Jahre. 

Durchgeführte Feedback-Gespräche zum Ausbildungsstand: 

Datum Unterschrift Lehrling Unterschrift Ausbilder 

1. Lehrjahr

2. Lehrjahr

3- Lehrjahr

4. Lehrjahr
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Ausbildungsbereich
Lernen und Arbeiten im Lehrbetrieb 
Ihr Lehrling kann … 1. Lj. 2. Lj. 3. Lj. 4. Lj.

... sich im Lehrbetrieb und auf der Baustelle zurechtfinden.     

Gilt für alle Module: 
In den Räumlichkeiten des Betriebs zurechtfinden 

Aufbau des Lehrbetriebs kennen 

Wesentliche betriebliche Abläufe kennen 

Auf der Baustelle zurechtfinden 

Wichtige Ansprechpartner kennen 

Leistungsangebot des Lehrbetriebs kennen 

Eckdaten des Lehrbetriebs kennen 

Mit betriebsspezifische Hard- und Software umgehen 

... Ziel und Inhalt seiner Ausbildung erklären.     

Gilt für alle Module: 
Berufsprofil/Ausbildungsziele kennen 

Rechte und Pflichten als Lehrling kennen 

Ablauf der Lehrlingsausbildung kennen 

Weiterbildungsmöglichkeiten kennen 

... mit Personen im Lehrbetrieb sowie mit Kunden und 
Lieferanten kommunizieren.     

Gilt für alle Module: 
Gespräche mit Kollegen, Vorgesetzten und Lieferanten führen 

Mit schwierigen Gesprächssituationen umgehen 

Fachausdrücke und Abkürzungen verwenden 

... kundenorientiert handeln.     

Gilt für alle Module: 
Bedeutung der Kunden für den Lehrbetrieb verstehen 

Zielgruppen des Lehrbetriebs kennen 

Kunden- und serviceorientiert arbeiten 

Rechtliche Verpflichtung gegenüber Kunden kennen 
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Ihr Lehrling kann … 1. Lj. 2. Lj. 3. Lj. 4. Lj.

... sicher und gesundheitsschonend arbeiten.     

Gilt für alle Module: 
Sicherheitseinrichtungen im Betrieb und auf der Baustelle kennen 

Innerbetriebliche Regelungen einhalten 

Sicherheits- und Schutzvorschriften einhalten 

Gefahren erkennen und vermeiden 

Vertraut im Umgang mit elektrischem Strom sein 

Bei Arbeitsunfällen und im Brandfall richtig reagieren 

Ergonomisch arbeiten 

... im Arbeitsbereich zum Umweltschutz beitragen.     

Gilt für alle Module: 
Ressourcenschonend arbeiten 

Umweltschutzmaßnahmen umsetzen 

... entsprechend den Qualitätsgrundsätzen arbeiten.     

Gilt für alle Module: 

Grundsätze des betrieblichen Qualitätsmanagements beschreiben 

Innerbetriebliche Regelungen einhalten 

Betriebliche Risiken kennen 

Schadenfälle vermeiden 

Berufsspezifische Qualitätsgrundsätze einhalten 

Installationsarbeiten dokumentieren 

Ausbildungsbereich
Installationstechnik 

Ihr Lehrling kann … 1. Lj. 2. Lj. 3. Lj. 4. Lj.

... Montagearbeiten vorbereiten.     

Gilt für alle Module: 
Materialien, Werkzeuge und Hilfsmittel herrichten 

Ablauf der Materialbestellung kennen 

Werkzeuge und Maschinen warten und pflegen 

Materialien, Werkzeuge, Maschinen sicher transportieren 

Arbeits- und Lagerplatz auf der Baustelle einrichten 

Arbeiten mit Elektrogeräten vorbereiten 

Geräte für die Montage vorbereiten 

Leitungs-, Montagepläne und Maßskizzen lesen und anfertigen 
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Ihr Lehrling kann … 1. Lj. 2. Lj. 3. Lj. 4. Lj.

... Werkstoffe der Installations- und Gebäudetechnik 
bearbeiten.     

Gilt für alle Module: 
Werkstoffe kennen 

Zentrale Bearbeitungstechniken anwenden 

Werkstoffe mit Maschinen und Geräten bearbeiten 

Sicherheitsvorschriften beim Löten und Schweißen einhalten 

Löten 

Schweißen 
Gilt nur für H1 & H2: 
berufsspezifische Schweißverbindungen herstellen 

... die Anforderungen an Rohrsysteme beschreiben.     

Gilt für alle Module: 
Rohre, Verbindungen und Armaturen dimensionieren 

Anforderungen an Rohre und Rohrverbindungen kennen 

Armaturen der Rohrinstallationen kennen 

Über Dehnung von Rohrleitungen Bescheid wissen 

Grundlagen der Dimensionierung und Berechnung von 
Leitungssystemen beschreiben 

Wissen, wie Rohrleitungen vor Korrosion geschützt werden 

Maßnahmen zum Schutz vor Schallausbreitung und 
Wärmeverlust kennen 
Gilt nur für H1: 
Anforderungen an 
Trinkwasserinstallationen/Hygienevorschriften kennen 

Maßnahmen zur Sicherung der Trinkwasserqualität kennen 

Verfahren zur Wasseraufbereitung kennen 

Gilt nur für H2: 
Verfahren zur Wasseraufbereitung und Hygieneanforderung an 
Warmwasserinstallationen kennen 

Brandschutzanforderungen an die Wärmedämmung kennen 
Gilt nur für H3: 
Normen und Richtlinien zum Brandschutz in der Lüftungstechnik 
und Brandschutzvorrichtungen kennen 

H1 = Gas- und Sanitärtechnik, H2 = Heizungstechnik, H 3 = Lüftungstechnik 
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Ihr Lehrling kann … 1. Lj. 2. Lj. 3. Lj. 4. Lj.

... Rohrsysteme installieren.     

Gilt für alle Module: 
Leitungsteile nach Plan voranfertigen 

Rohre für die Verbindung vorbereiten & Rohrverbindungen 
herstellen 

Leitungsführung aus Plänen herauslesen und auf der Baustelle 
umsetzen 

Halterungen und Befestigungen montieren 

Leitungen verlegen 

Armaturen einbauen 

Rohre dämmen isolieren und gegen Korrosion schützen 

Mitarbeit bei Dichtheits- und Druckprüfungen 

Dichtheits- und Druckprüfung durchführen 
Gilt nur für H1 & H2: 
Hausanschlüsse herstellen 

Rohrsysteme spülen 
Gilt nur für H3: 
Luftdurchlässe einbauen 

Schalldämmung und Brandschutz anwenden 

... Energiequellen und ressourcenschonende Lösungen der 
Installations- und Gebäudetechnik beschreiben.     

Gilt für alle Module: 
Eigenschaften und Verwendung von Brenngasen 

Regenerative Energiequellen 
Gilt nur für H1: 
Ressourcenschonende Lösungen in der Sanitärtechnik und 
Warmwasserbereitung nennen 
Gilt nur für H2: 
Anlagen zur Energiegewinnung mit regenerativen Energiequellen 
kennen 
Gilt nur für H3: 
Methoden zur Energie- und Wärmerückgewinnung in der 
Lüftungstechnik kennen 

H1 = Gas- und Sanitärtechnik, H2 = Heizungstechnik, H 3 = Lüftungstechnik 
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Ihr Lehrling kann … 1. Lj. 2. Lj. 3. Lj. 4. Lj.

... Anlagen zur Wasserversorgung und Wasserentsorgung 
installieren.     

Gilt nur für H1: 
Geräte der Energie- und Gebäudetechnik kennen 

Anlagen zur Wassergewinnung kennen 

Wichtige Sicherheits- und Regeleinrichtungen kennen 

Anlagen zur Hauswasserversorgung sowie Bereitung und 
Verteilung von Warmwasser kennen 

Funktionsweise von Geräten zur Wasserver- und 
-entsorgung, Warmwasserbereitung kennen

Geräte montieren und anschließen 

Zähleranlagen einbauen 

Mit Messgeräten umgehen 

Anlagen zur Wasserversorgung und Wasserentsorgung in Betrieb 
nehmen 

... Gasgeräte installieren.     

Gilt nur für H1: 
Funktionsweise von Gasgeräte kennen 

Sicherheits- und Regeleinrichtungen der Gasgeräte kennen 

Gasgeräte aufstellen und anschließen 

Geräte in Betrieb nehmen 

Montagemöglichkeiten von Kaminen und Abgasanlagen kennen 

... Sanitärräume ausstatten.     

Gilt nur für H1: 
Vorwandsysteme montieren 

Schallschutzmaßnahmen kennen 

Sanitäre Ausstattungs- und Einrichtungsgegenstände kennen und 
montieren 

Armaturen kennen 

Armaturen und Anschlüsse montieren 

H1 = Gas- und Sanitärtechnik, H2 = Heizungstechnik, H 3 = Lüftungstechnik 
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Ihr Lehrling kann … 1. Lj. 2. Lj. 3. Lj. 4. Lj.

... Anlagen zur Wärmeerzeugung und Wassererwärmung 
installieren.     

Gilt nur für H2: 
Geräte der Energie- und Gebäudetechnik kennen 

Funktion von Heizsystemen beschreiben 

Wichtige Sicherheits- und Regeleinrichtungen nennen 

Sicherheits- und Regelsysteme und deren Funktion 
kennen/Funktionsprinzip beschreiben 

Feuerungstechnische Vorschriften und vorgeschriebene 
Überprüfungen kennen 

Gasgeräte und Warmwasseranlagen aufstellen und anschließen 

Anforderungen und Montagemöglichkeiten der Kamine und 
Abgasanlagen kennen 

Mit Messgeräten umgehen 

Gasgeräte und Warmwasseranlagen in Betrieb nehmen 
 B b h

... Wärmeverteilungsanlagen installieren.     

Gilt nur für H2: 
Anlagen zur Wärmeverteilung kennen 

Steuer- und Regelungssysteme in Wärmeverteilungsanlagen 
kennen/Funktionsprinzip beschreiben 

Pumpen installieren 

Steuer- und Regelungssystemen in Wärmeverteilungsanlagen 
einbauen 

Raumheizkörper und Konvektoren montieren und anschließen 

Fußboden-/Wand-/Deckenheizungen verlegen und anschließen 

Anlagen zur Wärmeverteilung in Betrieb nehmen 

H1 = Gas- und Sanitärtechnik, H2 = Heizungstechnik, H 3 = Lüftungstechnik 
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Ihr Lehrling kann … 1. Lj. 2. Lj. 3. Lj. 4. Lj.

... Eigenschaften von Lüftungs- und Klimaanlagen 
beschreiben.     

Gilt nur für H3: 
Anforderungen an Hygiene und Behaglichkeit von Lüftungs- und 
Klimaanlagen sowie Möglichkeiten der Luftaufbereitung kennen 

Ausführungen lufttechnischer Anlagen kennen/Funktionsprinzip 
und Vor-/Nachteile beschreiben 

Ausführungen und Funktion von kältetechnischen Anlagen 
kennen 

... Lüftungs- und Klimaanlagen installieren.     

Gilt nur für H3: 
Geräte der Energie- und Gebäudetechnik kennen 

Funktionsweise von lufttechnischen Geräten und den 
Einzelbauteilen kennen 

lufttechnische Geräte, Einzelbauteile und Apparate installieren 

Wichtige Sicherheits- und Regeleinrichtungen nennen 

Steuer- und Regelungssysteme kennen 

Steuer- und Regelungstechnik installieren 

Mit Messgeräten umgehen 
Luft- und klimatechnische Anlagen in Betrieb nehmen 
i  B i b h H1 = Gas- und Sanitärtechnik, H2 = Heizungstechnik, H 3 = Lüftungstechnik
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Ausbildungsbereich
Warten und Instand halten 

Ihr Lehrling kann … 1. Lj. 2. Lj. 3. Lj. 4. Lj.

... Anlagen warten und auf Funktion prüfen.     

Gilt für alle Module: 
Rohrsysteme überprüfen und warten 

Geräte und Armaturen überprüfen und warten 

Kunden über Wartungsarbeiten informieren 
Gilt nur für H1: 
Trinkwasserinstallationen warten 

Entwässerungsanlagen warten 
Gilt nur für H2: 
Gesetzliche Richtlinien zur Wartung von Gasanlagen 
Gilt nur für H3: 
Richtlinien zur Wartung von Lüftungsanlagen 
... Defekte an Anlagen der Installations- und Gebäudetechnik 
beheben.     

Gilt für alle Module: 
Funktion von Geräten und Armaturen kennen 

Gängige Fehlerquellen kennen 

Unbekannte Fehler bestimmen 

Anlagen instand setzen 

Kunden über Reparaturarbeiten informieren 
H1 = Gas- und Sanitärtechnik, H2 = Heizungstechnik, H 3 = Lüftungstechnik
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Ausbildungsdokumentation: Spezialmodul Badgestaltung 

Ausbildungsinhalte laut der Ausbildungsordnung im Lehrberuf „Installations- und Gebäudetechnik“ 

Spezialmodul Badgestaltung 1. Lj. 2. Lj. 3. Lj. 4. Lj.

BP* Fertigkeiten und Kenntnisse lt. Berufsbild     

1 Kundengerechtes Verhalten und kundengerechte 
Kommunikation (z. B. Führen von Verkaufs- und 
Beratungsgesprächen auch am Telefon,  
Behandeln von Reklamationen) 

2 Erstellen von einfachen perspektivischen Skizzen 

3 Kenntnis der berufsspezifischen EDV sowie Anwendung 
der betriebsspezifischen EDV und von verschiedenen 
Informationstechniken  
(z. B. Internet, Datenbanken) 

4 Anfertigen von computergestützten Entwürfen und 
Ansichten mit Hilfe von Zeichen-Programmen 

5 Kenntnis der Farbenlehre und Anbieten von Farbberatung 

6 Berücksichtigen des Einflusses von Proportionen und 
Kontrasten in der Badgestaltung 

7 Berücksichtigen gesundheitlicher Aspekte der 
Badgestaltung 

8 Badplanen und -gestalten unter zielgruppengerechter 
Berücksichtigung von Anforderungsprofilen  
(z. B. Wellness, Feng Shui etc.) 

9 Grundkenntnisse des Projektmanagements 
und der Projektabwicklung 
sowie der Baustellenkoordination 

10 Durchführen der Projektkalkulation 
(z. B. Arbeitszeit, Material) 

11 Erstellen von Abrechnungsunterlagen (Bautagebuch, 
Aufmaß) 

12 Erstellen von Prüf- und Projektdokumentationen 

* BP = Berufsbildposition
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Ausbildungsdokumentation: Spezialmodul Ökoenergietechnik 

Ausbildungsinhalte laut der Ausbildungsordnung im Lehrberuf „Installations- und Gebäudetechnik“ 

Spezialmodul Ökoenergietechnik 1. Lj. 2. Lj. 3. Lj. 4. Lj.

BP* Fertigkeiten und Kenntnisse lt. Berufsbild     

1 Kundengerechtes Verhalten und kundengerechte 
Kommunikation (z. B. Führen von Verkaufs- und 
Beratungsgesprächen auch am Telefon,  
Behandeln von Reklamationen) 

2 Beraten von Kunden über Alternativenergiesysteme 
(Energieberatung) 

3 Kenntnis der berufsspezifischen EDV sowie Anwendung 
der betriebsspezifischen EDV und von verschiedenen 
Informationstechniken  
(z. B. Internet, Datenbanken 

4 Kenntnis der Vor- und Nachteile der verschiedenen 
Energieträger sowie über deren Einsatzbereiche und 
alternative Energiequellen 

5 Durchführen von Wirtschaftlichkeitsberechnungen von 
Alternativenergieanlagen 

6 Kenntnis der Solarstrahlung, Wärmespeicherung, 
Brennstoffzelle und Kraft-/Wärmekopplungen 

7 Aufbau, Auslegung und Montage von Solarkollektoren 

8 Aufbau, Aufstellung und Montage von Wärmepumpen 

9 Aufbau, Aufstellung und Montage von Pellets-, 
Hackschnitzel- und Biomasseanlagen 

10 Kenntnis der facheinschlägigen Sicherheits- und 
Errichtungsvorschriften sowie der Förderungen 

11 Regeln und Steuern von Alternativenergieanlagen 

12 Einregulieren und Durchführen von Messungen bei 
Alternativenergieanlagen 

13 Instandhalten und Ausführen von Servicearbeiten an 
Alternativenergieanlagen 

14 Ausstellen von Inbetriebnahme-, Prüf- und 
Serviceprotokollen 

15 Grundkenntnisse des Projektmanagements und der 
Projektabwicklung sowie der Baustellenkoordination 

16 Durchführen der Projektkalkulation 
(z. B. Arbeitszeit, Material) 

17 Erstellen von Abrechnungsunterlagen (Bautagebuch, 
Aufmaß) 

18 Erstellen von Prüf- und Projektdokumentationen 

* BP = Berufsbildposition
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Ausbildungsdokumentation: Spezialmodul Steuer- und Regeltechnik 

Ausbildungsinhalte laut der Ausbildungsordnung im Lehrberuf „Installations- und Gebäudetechnik“ 

Spezialmodul Steuer- und Regeltechnik 1. Lj. 2. Lj. 3. Lj. 4. Lj.

BP* Fertigkeiten und Kenntnisse lt. Berufsbild     

1 Kundengerechtes Verhalten und kundengerechte 
Kommunikation (z. B. Führen von Verkaufs- und 
Beratungsgesprächen auch am Telefon,  
Behandeln von Reklamationen) 

2 Kenntnis der elektrotechnischen Sicherheitsvorschriften (ÖVE) 

3 Kenntnis der Regelungs-, Steuerungs- und Antriebstechnik 

4 Kenntnis der Bustechnik 

5 Kenntnis der Funktion von pneumatischen, hydraulischen und 
elektronischen Steuerungen 

6 Kenntnis der Funktionsweise elektrischer Anlagen zur 
Erzeugung, Umwandlung und Abgabe der  
elektrischen Energie 

7 Lesen einfacher Schaltungsunterlagen 

8 Zurichten, Formen und Verlegen von Installationsrohren und 
Kabeltragsystemen 

9 Zurichten, Verlegen und Anschließen von blanken und isolierten 
Leitungen, Kabeln und kabelähnlichen Leitungen 

10 Montieren von elektrischen und elektronischen Betriebsmitteln 

11 Ermitteln und Beseitigen von elektrischen, elektronischen und 
mechanischen Störungen 

12 Anwenden, Installieren, Überprüfen und Fehlerbeheben der 
elektrischen Schutzmaßnahmen (Erdung) 

13 Anwenden und Prüfen von Entstörungsmaßnahmen 

14 Nutzen und Handhaben von EDV-Anlagen für die zentrale 
Gebäudeleittechnik 

15 Aufsuchen und Beheben von Fehlern in Anlagen 
der Gebäudetechnik 

16 Kenntnis und Mitwirken bei der Organisation von Inspektions- 
und Wartungsleistungen 

17 Durchführen von Servicearbeiten (z. B. Regelanlagen, Lüftungs- 
und Klimaanlagen, Wasseraufbereitungsanlagen, 
Wärmeerzeugungs- und Heizungsanlagen sowie sanitäre 
Anlagen) 

18 Überprüfen von Anlagen unter Verwendung von Checklisten und 
Erstellen eines Prüfberichtes 

19 Grundkenntnisse des Projektmanagements und der 
Projektabwicklung sowie der Baustellenkoordination 

20 Durchführen der Projektkalkulation 
(z. B. Arbeitszeit, Material) 

21 Erstellen von Abrechnungsunterlagen 
(Bautagebuch, Aufmaß) 

22 Erstellen von Prüf- und Projektdokumentationen 
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Ausbildungsdokumentation: Spezialmodul Haustechnikplanung 

Ausbildungsinhalte laut der Ausbildungsordnung im Lehrberuf „Installations- und Gebäudetechnik“ 

Spezialmodul Haustechnikplanung 1. Lj. 2. Lj. 3. Lj. 4. Lj.

BP* Fertigkeiten und Kenntnisse lt. Berufsbild     

1 Kundengerechtes Verhalten und kundengerechte 
Kommunikation (z. B. Führen von Verkaufs- und 
Beratungsgesprächen auch am Telefon,  
Behandeln von Reklamationen) 

2 Kenntnis der berufsspezifischen EDV sowie Anwendung 
der betriebsspezifischen EDV und von verschiedenen 
Informationstechniken  
(z. B. Internet, Datenbanken) 

3 Kenntnis der Zeichensymbole in der Haustechnik 

4 Kenntnis der gesetzlichen Bestimmungen und Normen 

5 Erstellen von Montageplänen, Schemata, Aufmaßplänen 
und Stücklisten 

6 Anfertigen von computergestützten Entwürfen und 
Ansichten unter Zuhilfenahme von  
Zeichen-Programmen 

7 Kenntnis der Rohrnetzberechnung und der Auslegung von 
Gas-, Sanitär-, Heizungs- und Lüftungsanlagen 

8 Kenntnis der U-Werte und der 
Wärmebedarfsberechnungen 

9 Erstellen von Dokumentationen und 
Bedienungsanweisungen (Anlagenbuch) 

10 Erstellen von Einreichunterlagen und technischen 
Beschreibungen 

11 Erstellen und Auswerten von Leistungsverzeichnissen 

12 Kenntnis der Abwicklung der notwendigen Behördenwege 

13 Kenntnis der Maßnahmen zum Schutze der Umwelt 

14 Kenntnis der internen Büroorganisation 

15 Grundkenntnisse des Projektmanagements und der 
Projektabwicklung sowie der Baustellenkoordination 

16 Durchführen der Projektkalkulation 
(z. B. Arbeitszeit, Material) 

17 Erstellen von Abrechnungsunterlagen 
(Bautagebuch, Aufmaß) 

18 Erstellen von Prüf- und Projektdokumentationen 

* BP = Berufsbildposition
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Teilnahme an Lehrlingswettbewerben: 

Wettbewerb Rang Datum 

1. Lehrjahr

2. Lehrjahr

3- Lehrjahr

Zusätzliche Maßnahmen zur Ausbildung: 

Kurse/Seminare/Workshops 

Nachhilfe/Prüfungsvorbereitung 

Sonstiges 

Für die Ausbildungsinhalte im Detail siehe „Ausbildungsleitfaden Installationstechnik“ auf www.qualitaet-lehre.at. 14


	Ausbildungsdokumentation
	Ausbildungsbereich Installationstechnik
	Ausbildungsbereich Warten und Instand halten
	Ausbildungsdokumentation: Spezialmodul Badgestaltung
	Ausbildungsdokumentation: Spezialmodul Ökoenergietechnik
	Ausbildungsdokumentation: Spezialmodul Steuer- und Regeltechnik
	Ausbildungsdokumentation: Spezialmodul Haustechnikplanung

	1: 
	1 Lehrjahr: 
	1 Rang: 
	2 Lehrjahr: 
	2 Rang: 
	1Lehrjahr: 
	3 Rang: 

	Datum1: 
	1: 
	2: 
	3: 

	2: 
	1 Lehrjahr: 
	2 Lehrjahr: 
	3 Lehrjahr: 
	1 Rang: 
	2 Rang: 
	3 Rang: 

	3: 
	1Lehrjahr: 
	2 Lehrjahr: 
	3 Lehrjahr: 
	1 Rang: 
	2 Rang: 
	3 Rang: 

	KurseSeminareWorkshops: 
	NachhilfePrüfungsvorbereitung: 
	Sonstiges: 
	Datum2: 
	1: 
	2: 
	3: 

	Datum3: 
	1: 
	2: 
	3: 

	Lehrbetrieb: 
	Ausbilder: 
	Lehrling: 
	Beginn: 
	Ende: 
	H1: Off
	H2: Off
	H3: Off
	Dat1: 
	Dat2: 
	DAt3: 
	Dat4: 
	Dat5: 
	Dat6: 
	DAt7: 
	Dat8: 
	S1: Off
	S2: Off
	S3: Off
	S4: Off
	201: Off
	202: Off
	203: Off
	204: Off
	205: Off
	206: Off
	207: Off
	208: Off
	209: Off
	210: Off
	211: Off
	212: Off
	213: Off
	214: Off
	215: Off
	216: Off
	217: Off
	218: Off
	220: Off
	221: Off
	222: Off
	223: Off
	224: Off
	225: Off
	226: Off
	228: Off
	227: Off
	229: Off
	230: Off
	231: Off
	232: Off
	233: Off
	235: Off
	236: Off
	238: Off
	239: Off
	240: Off
	241: Off
	242: Off
	243: Off
	244: Off
	245: Off
	424: Off
	501: Off
	502: Off
	503: Off
	504: Off
	505: Off
	506: Off
	507: Off
	508: Off
	509: Off
	510: Off
	511: Off
	512: Off
	513: Off
	514: Off
	515: Off
	516: Off
	517: Off
	518: Off
	520: Off
	521: Off
	522: Off
	523: Off
	525: Off
	527: Off
	529: Off
	531: Off
	533: Off
	535: Off
	536: Off
	539: Off
	541: Off
	542: Off
	543: Off
	545: Off
	524: Off
	558: Off
	546: Off
	547: Off
	548: Off
	552: Off
	553: Off
	554: Off
	555: Off
	556: Off
	557: Off
	601: Off
	602: Off
	603: Off
	604: Off
	605: Off
	606: Off
	607: Off
	608: Off
	609: Off
	610: Off
	611: Off
	612: Off
	613: Off
	614: Off
	615: Off
	616: Off
	617: Off
	618: Off
	621: Off
	622: Off
	623: Off
	625: Off
	626: Off
	628: Off
	627: Off
	629: Off
	630: Off
	632: Off
	633: Off
	635: Off
	636: Off
	638: Off
	639: Off
	642: Off
	644: Off
	645: Off
	624: Off
	637: Off
	646: Off
	647: Off
	648: Off
	649: Off
	650: Off
	651: Off
	652: Off
	653: Off
	411: Off
	421: Off
	701: Off
	702: Off
	703: Off
	704: Off
	705: Off
	706: Off
	707: Off
	708: Off
	709: Off
	710: Off
	712: Off
	713: Off
	714: Off
	715: Off
	717: Off
	723: Off
	725: Off
	726: Off
	732: Off
	733: Off
	735: Off
	736: Off
	738: Off
	739: Off
	742: Off
	743: Off
	745: Off
	724: Off
	746: Off
	747: Off
	748: Off
	749: Off
	750: Off
	751: Off
	752: Off
	753: Off
	754: Off
	756: Off
	757: Off
	801: Off
	804: Off
	807: Off
	808: Off
	810: Off
	812: Off
	813: Off
	814: Off
	825: Off
	826: Off
	832: Off
	833: Off
	835: Off
	836: Off
	838: Off
	839: Off
	840: Off
	842: Off
	843: Off
	844: Off
	845: Off
	824: Off
	846: Off
	847: Off
	848: Off
	849: Off
	850: Off
	851: Off
	852: Off
	853: Off
	401: Off
	402: Off
	403: Off
	404: Off
	405: Off
	406: Off
	407: Off
	408: Off
	409: Off
	410: Off
	412: Off
	413: Off
	414: Off
	415: Off
	417: Off
	418: Off
	420: Off
	422: Off
	423: Off
	425: Off
	426: Off
	427: Off
	429: Off
	430: Off
	431: Off
	432: Off
	433: Off
	435: Off
	436: Off
	439: Off
	440: Off
	441: Off
	442: Off
	443: Off
	445: Off
	437: Off
	446: Off
	447: Off
	448: Off
	449: Off
	450: Off
	451: Off
	452: Off
	453: Off
	454: Off
	455: Off
	456: Off
	457: Off
	901: Off
	902: Off
	903: Off
	904: Off
	905: Off
	906: Off
	907: Off
	908: Off
	909: Off
	910: Off
	911: Off
	912: Off
	913: Off
	915: Off
	916: Off
	917: Off
	918: Off
	921: Off
	922: Off
	923: Off
	924: Off
	927: Off
	929: Off
	930: Off
	939: Off
	943: Off
	944: Off
	945: Off
	941: Off
	940: Off
	948: Off
	942: Off
	925: Off
	926: Off
	928: Off
	841: Off
	416: Off
	716: Off
	711: Off
	718: Off
	931: Off
	631: Off
	444: Off
	438: Off
	428: Off
	460: Off
	301: Off
	302: Off
	303: Off
	304: Off
	305: Off
	306: Off
	307: Off
	308: Off
	309: Off
	310: Off
	311: Off
	312: Off
	313: Off
	314: Off
	315: Off
	316: Off
	317: Off
	318: Off
	320: Off
	321: Off
	322: Off
	323: Off
	324: Off
	325: Off
	326: Off
	328: Off
	327: Off
	329: Off
	330: Off
	331: Off
	332: Off
	333: Off
	335: Off
	336: Off
	338: Off
	339: Off
	340: Off
	341: Off
	342: Off
	343: Off
	344: Off
	345: Off
	351: Off
	337: Off
	346: Off
	347: Off
	348: Off
	349: Off
	350: Off
	1001: Off
	1002: Off
	1003: Off
	1004: Off
	1005: Off
	1006: Off
	1007: Off
	1008: Off
	1009: Off
	1010: Off
	1011: Off
	1012: Off
	1013: Off
	1014: Off
	1015: Off
	1016: Off
	1017: Off
	1018: Off
	1020: Off
	1021: Off
	1022: Off
	1023: Off
	1025: Off
	1026: Off
	1028: Off
	1027: Off
	1029: Off
	1030: Off
	1031: Off
	1032: Off
	1033: Off
	1035: Off
	1036: Off
	1038: Off
	1039: Off
	1050: Off
	1101: Off
	1102: Off
	1103: Off
	1104: Off
	1105: Off
	1106: Off
	1107: Off
	1108: Off
	1109: Off
	1110: Off
	1111: Off
	1112: Off
	1113: Off
	1114: Off
	1115: Off
	1116: Off
	1117: Off
	1118: Off
	1120: Off
	1121: Off
	1122: Off
	1123: Off
	1125: Off
	1126: Off
	1128: Off
	1127: Off
	1129: Off
	1130: Off
	1131: Off
	1132: Off
	1133: Off
	1135: Off
	1136: Off
	1138: Off
	1139: Off
	1150: Off
	1119: Off
	1124: Off
	1134: Off
	1154: Off
	1137: Off
	1145: Off
	1146: Off
	1147: Off
	1148: Off
	1149: Off
	1151: Off
	1152: Off
	1153: Off
	1140: Off
	1141: Off
	1142: Off
	1143: Off
	1144: Off
	1201: Off
	1202: Off
	1203: Off
	1204: Off
	1205: Off
	1206: Off
	1207: Off
	1208: Off
	1209: Off
	1210: Off
	1211: Off
	1212: Off
	1213: Off
	1214: Off
	1215: Off
	1216: Off
	1217: Off
	1218: Off
	1219: Off
	1220: Off
	1221: Off
	1222: Off
	1223: Off
	1224: Off
	1225: Off
	1226: Off
	1227: Off
	1228: Off
	1229: Off
	1230: Off
	1231: Off
	1232: Off
	1233: Off
	1234: Off
	1235: Off
	1236: Off
	1237: Off
	1238: Off
	1239: Off
	1240: Off
	1241: Off
	1242: Off
	1243: Off
	1244: Off
	1250: Off
	1251: Off
	1249: Off
	1248: Off
	1247: Off
	1246: Off
	1252: Off
	1254: Off
	1245: Off
	1253: Off
	1255: Off
	1256: Off
	1257: Off
	1258: Off
	1259: Off
	1260: Off
	1261: Off
	1262: Off
	1263: Off
	1264: Off
	1265: Off
	1266: Off
	1301: Off
	1304: Off
	1320: Off
	1308: Off
	1305: Off
	1311: Off
	1310: Off
	1312: Off
	1327: Off
	1330: Off
	1331: Off
	1338: Off
	1347: Off
	1349: Off
	1342: Off
	1353: Off
	1319: Off
	1324: Off
	1302: Off
	1303: Off
	1325: Off
	1306: Off
	1322: Off
	1323: Off
	1317: Off
	1313: Off
	1329: Off
	1328: Off
	1335: Off
	1339: Off
	1348: Off
	1346: Off
	1343: Off
	1340: Off
	1354: Off
	1351: Off
	1309: Off
	1307: Off
	1314: Off
	1321: Off
	1315: Off
	1316: Off
	1318: Off
	1332: Off
	1326: Off
	1333: Off
	1336: Off
	1350: Off
	1352: Off
	1356: Off
	1344: Off
	1341: Off
	1345: Off
	1355: Off


